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(C Nr 11) Dieser verwirklıcht sıch 1Im publızıstıschen SCH und Geschwätzigkeıt überraschende chutzzonen
Feld der Kırche vorrangıe als Ermutigung und Hılfestellung für das Humanum und für TIranszendenz einzurıichten und
ür dıe In den Medien anveritirauten Rezıplenten. aufrechtzuerhalten, können Zuhörer und Zuschauer eıne
Eıner „publızıstıschen“ Kırche ogeht Uln dıe Subjektwer- Ahnung oder Vorstellung bekommen ON dem, „„Wa> Dbleıbt,
dung VO  a Menschen, das Subjektsein der vielen unbe- W dsS immer wıederkehrt, W as der Mensch nıcht 10s wırd und
kannten Rezıpılenten; ihr geNumMeES Interesse ist polıtische Was ST AUS eigener Tra nıemals zustande bringen kann  cc
Eınmischung In Oorm „gefährlıcher Geschichten“, dıe YUCT (Hans-Joachim
Z Maınstream lıegen. 1ıne besondere publızıstische JANTUL TE Diıie sk1ı771erten publızıstıschen Handlungsorientierungen
merksamkeıt ırd sıch auf dıe Würde der Informationsnutzer werden sıch nıcht zuletzt als eiıne längst überfällige HCS Pra-
riıchten, dıe eben nıcht bloß Informationsverarbeıter SINnd. XIS VO Kırche erwelsen als einer sıch mıt ihren „ Veröffent-
S1e wırd der UsS10N vorbauen, O® globale Informatıions- lıchungen“ immer wıeder übertragenden, sıch übersetzen
verfügbarkeıt könne dıe Welt In UOrdnung kommen und das lassenden Kırche hre 1SS1O0N Ist Irans-Miıssıon: Übertra-
L.OS der Endlıc  el VO Wıssen, KöÖönnen und Wollen abge- Ssun VO  —_ Vısıonen In mediale OÖffentlichkeit. Sıe Ist ıne dıa-
streıft werden. logisch-offene Kırche, dıe hıer und heute Raum 1äßt für
Insofern CS elıngt, den Irend medialer Ilusıonıerun- Fernstehende(s) und Fern-Gesehenes. Ludger Verst

pannungsreıiche Gemeinschaft
Der Lutherıischeun ist {ünfzıg Ke alt

Die konfessionellen Welthünde Sınd ein wichtiger Strang der modernen ökumenischen
ewegung. Der Lutherische un 194 7/ IM schwedischen Lund gegründert, versteht
sıch als InNe Gemeinschaft VO  - Kırchen Er steht VOr einer entscheidenden Weichenstel-
[ung IM Verhältnis el katholischen Kırche und 1LST gleichzeitig muıt der rage konfron-
1ert, WadS heute ulnherıiısche Identität ausmacht.

Be1l se1liner Neunten Vollversammlung VO bıs 16 Jaı zusammentrat eıtere Vollversammlungen des Weltkon-
199 7/ In ongkong (vgl August 1997, 42’7) konnte der fanden 1929 In Kopenhagen und 1935 In Parıs dıe
Lutherische un auf 1ne LünfzıgJährıge Ge- für 1940 In Phıladelphıia geplante Vıerte Vollversammlung
schichte zurückblicken Gegründet wurde der un 1mM kam des Kriıegsausbruchs nıcht zustande. Be]l der
Sommer 947 1mM südschwedischen Lund, se1ıne Tste konstitulerenden JTagung In Eısenach wurde eıne Resolution
Vollversammlung stattfand. ADer Lutherische un: ist über und Bedeutung des Bekenntnisses ANSCHOMMCN,
eın EXpEMENE formuherte In ongkong der brasılıa- dıe auch für dıe Verfassung des Lutherischen Weltbundes
nısche eologe und Kırchenpräsıident Gottfried YaKe- maßgeblıch 1e ADeT Lutherische Weltkonvent ekennt
meler, VO 99() DIS AA Jüngsten Vollversammlung Präsıdent sıch der eılıgen chriıft des Alten und Neuen Testaments
des LW Was Immer sıch auch 1m einzelnen über Entwick- qals der einzıgen Quelle und unie  aren Norm en ırchlı-
lung und heutiges Profil des LW läßt, dieses „ExperI1- chen Lebens und andelns und sıeht In dem Bekenntniıs der
ment  . vermuiıttelt interessante Aufschlüsse über dıe (Ge- Lutherischen Kırche, insbesondere In der unveränderten
schıichte der Chrıistenheiıt und der Okumenischen ewegung Augsburgıischen Konfession und 1Im Kleinen Katechiısmus
In den etzten Jahrzehnten Luthers, dıe autere Wiıedergabe des Wortes (Gjottes“ ur:
Der Lutherische un ist Jünger als andere konfes- Schmidt-Clausen, Vom ] utheriıschen We  Onvent ZU I9
s1o0nelle Weltbünde Der Reformierte un der gerade therıschenun (‚ütersloh 1976. 86)
VO DIıs 20 August dieses Jahres In der ungarıschen Re-
formıertenhochburg Debrecen se1ıne Z Vollversammlung
Dhıielt, wurde schon RSS gegründet (1n selner heutigen Über dıe lutherischen Stammlande hınaus
Orm entstand 1970 N® den Zusammenschluß mıt dem
15891 gegründeten Internationalen Kongregationalıstischen Die rage nach der Iutherischen Identität Wl auch eINESs derRat) Se1t 905 esteht der Baptıstische un se1t 18581 entscheıdenden Motive für dıe ründung des LW nach der
der Weltrat Methodıistischer Kırchen AasSur des /weıten Weltkrıiegs. Dazu kamen dıe Herausfor-
Vorläufer des Lutherischen Weltbundes Wal der Lutherische derung MC sozlale otlagen (vor em In den kriegszer-
Weltkonvent, der 1923 In der Lutherstadt Eısenach erstmals tOrten Ländern), dıe Notwendigkeıt eiıner Koordinierung
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der lutheriıschen Missıonsarbeıit und dıe der uther1- 90584 bıs 087 mıt Bıschof /oltan a den Präsıdenten.
schen Kırchen In der ökumeniıschen ewegung e1in Jahr Kaldys Wahl W äal seinerzeıt umstrıtten: Cl galt 1m LW
nach dem LW wurde In Amsterdam der Okumenische KRat SCH selıner Haltung gegenüber dem ommunistischen Re-
der Kırchen gegründet (zur Geschichte des LW vgl Vom oıme vIeITAC als sehr kompromittiert.
un ZUT (jeme1ınnschaft. Geschichte des Lutherischen Als wichtigster Eıinschnıitt In der bısherigen Geschichte des
Weltbundes /-19 Lutherisches Verlagshaus, Hanno- Lutherıischen Weltbundes erwIes sıch dıe Fünfte Vollver-
MC sammlung, dıe 1m Julı 1970 1mM französıschen urort Evıan
Be1l der Gründungsvollversammlung In Lund dıe stattfand. Evıan Wal als Tagungsort SanlE Wahl‘‘ Zunächst

Wäal der Plan gescheıitert, dıe Fünfte Vollversammlung alsDelegıerten AUS 26 Ländern, Lünizıg Tre spater In Hong-
kong n über 0 Länder Bestimmend für dıe An- USdTuC der Verbundenhe1i mıt den R-Kırchen In We1-
fangszeıt des 1LW WI1IEe schon davor für den Lutherischen 1900208 durchzuführen Dann escCHhIO INall, das Ireffen 1mM Dra-
Weltkonvent dıe dre1 oroben utherıiıschen Blöcke sıllanıschen Porto Alegre abzuhalten, mukßlte aber kurzfrıistig
Deutschland. Skandınavıen und Nordamerıika uch eute dıe ollversammlung den enfer See verlegen. /u stark

dıe TOTLeste AUSs Miıtgliedskırchen dıe Men-esteht zahlenmäßıg nach WIE VOI eın klares Übergewicht
der utherıiıschen Stammlande DZW der USA 1ImM Weltluther- schenrechtsverletzungen der damalıgen brasıllanıschen

Führung DZW. dıe Befürchtungen, In Brasılıen polıtisch 1N-tum Von den insgesamt D Mıllıonen Mıtgliedern In 2
Mıtgliedskırchen des Weltbundes entfallen 14 Mıo auf dıe strumentalısıert werden.
Iutherischen Kırchen In eutschlan fast Mı1o0 auf dıe - In Evıan machte sıch eıne Akzentverlagerung emerkbar,

dıe damals auch dıe Arbeıt des Okumenischen ates dertheriıschen Staats- DZW Volkskıirchen Skandınavıens und Y
MıoO auf dıe Evangelisch-Lutherische Kırche In Amerıka Kırchen bestimmte: S kamen Fragen auf dıe agesord-

NUuNg, eren Gewicht spater EeUuuile werden sollte FragenDiIe k6 MıoO Miıtglıeder zählende, theolog1sc konservatıve
Lutherische Kirche/Miıssour1ı-Synode In den USA und Ka- der Universalıtät und Gleichberechtigung, insbesondere HIN
nada gehört dem LW nach WI1Ie VOT nıcht sichtlıch der Kırchen der südlıchen emisphäre, der Frauen
Das Führungspersonal des Weltbundes WarTl ange eıt eben- und der Jugendlichen, SOWIE Fragen der Soziale und der
alls WSATUIGC mıiıttel- DZW nordeuropälscher und amerıka- Menschenrechte“ ens Holger Schjörring, ıIn Vom Welt-
nıscher Domiminanz. Eirster Präsıdent des LW Wäal der bund Z Gemeınschaft, 344) In einem der Hauptreferate
schwediısche Bıschof Anders Nygren; ıhm folgten der annoO- („Schöpferische Nachfolge In der Krise der gegenwärtigen
versche Landesbıischo Hanns IlJe, dıe beıden Amerıkaner Welt“‘) plädierte der Heıdelberger Sozlalethıker Heinz-
ran  ın ar FTYy und Fredrik Schiotz SOWI1Ee der spatere Eduard TOödt für ıne HNEeUE Sensibilısıerung mü das, W ASs WIT
iinnısche Erzbischof Juva. Eirster WB-Präsiıden AUS als Christenheıt enen schuldıg SInd, dıe Diskriminile-
einem Land der Drıiıtten Welt wurde beı1 der Vollversamm- IUuNg leiıden
lung 1977 In Daressalam der tansanısche Bıschof Josiah KT
hira. DıIe Generalsekretäre des Weltbundes stellten VO  S 947

Inzwıischen mehr als eın „ Weltbund““”DIS 1965 und dann wıeder VO 1974 bıs 1994 dıe USA,
Deutschland und Skandıinavıen. Von 1965 bIS 1974 amtıerte
der Elsässer Andre ppet, se1t 994 ist SAaMAe. Ooko AUS In Brasılıen fand dann dıe Achte Vollversammlung des
1ımbabwe Generalsekretär. Lutherischen Weltbundes Be!l dem Ireffen In Curıtiba
In den irüheren lutherischen Missionsgebieten Afrıkas und Anfang (vgl März 1990, 145) verabschiedeten dıe
Asıens g1bt inzwıschen tlıche Kırchen mıt stattlıchen, Delegierten eıne Neluie Verfassung für den LW DiIe wıchtig-
vielTaCcC weıter steigenden Mitgliederzahlen: /u den LWB- stTe Veränderung gegenüber der 194 / In 1L und ANSCHNOMMC-

1LICI Verfassung eirı den Artıkel 111 „ Wesen und ZielesMıtgliedskırchen mıt mehr als eıner halben Miıllıon Miıtglıe-
dern zählen dıe lutherische Kırche In Tansanıa 23 M10), In (bzw 990) „Wesen und Aufgaben‘‘). In der Verfassung VO

94 / wurde derun als eıne Aimele Vereinigung VO  ] Iu-Athiopien C Mi0) ıIn Madagaskar und Südafrıka Dazu
therischen ırchen“ charakterısıert. der gegenüber denkommen dıe Batak-Kırche ıIn Indonesıen und dıe lutherıische

Kırche In Papua-Neugumnea. Glhiedkirchen keine Vollmacht habe, (jesetze erlassen
Ooder In hre VO Autonomie einzugreıfen.Die meılsten Mitgliedskirchen des LW sınd zahlenmäßıg

CIn Das gılt sowohl für dıe Driıtte Welt als auch für EKuropa In der Fassung VO 1 99) lautet der entsprechende Passus

außerhalb VO  s Deutschlan und Skandıinavıen. Im ehema- ADer Lutherısche un ist eıne (Geme1ınnschaft VO Kır-

1gen ommunıistıiıschen Machtbereıch In Mıttel-, (st- und chen, dıe sıch dem dreieinıgen (Jott ekennen, In der Ver-

Südosteuropa sınd dıe Lutheraner 1U ıIn Estland und eıl- kündıgung des Wortes ottes übereinstiımmen und In Kan-
zel- und Abendmahlsgemeinschaft verbunden SInNd. Der ITEWwe1se) In an tradıtionelle rheıtskırche Größte In

therıiısche Kırche 1m früheren OC ist nach der 1LWB- therısche un: ekennt dıe eine, heılıge, katholische
und apostolısche Kırche und wıll der Eıinheıt der Chrısten-Statistik mıt 430000 Mitgliedern dıe ungarısche. SI1e Wädl

heıt In der Welt d1enen.“ Im Artıkel der Verfas-Gastgeberin der 1ebten Vollversammlung In udapes 1m
Sommer 1984 (vgl September 1984, 405) und tellte SUNg e1 e E der un handle als rgan selner „e1gen-
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der Gemeıninschaft 1mM Bıschofsamt. |DITS (anglıkanısche) Ep1-ständıgen Mıtgliedskırchen In Angelegenheıten, dıe ıhm VO

den Mıtgliedskırchen übertragen werden‘°. skopalkırche In den USA stimmte Ende Juh 199 / eıner Ver-
„Die rage stellte sıch 1U W ds$ en C ıne Gemeınnschaft einbarung mıt der Lutherischen Kırche Z  n dıe ebenfalls auft
VO Kırchen se1n“ das Fazıt des amerıkanıschen Iu- volle (Gemeımnnschaft In Amt (miıt Bischofsamt) und akra-
theriıschen Theologen Michael Root, der 1im Jubiläumsband ment zielt Das Ja der Iutheriıschen NSeıite steht noch dU>, Ist

aber wahrscheiminlicdıe ekklesiologische Reflexion 1m 1LW VO Lund DIS ZUT

Verfassung VO 99() nachzeıchnet (Vom un:
SA Gemeıinschaft, 7Z1©) Auf der Vollversammlung VO Auf dem Weg ZUT lutherisch-katholischen Einheıtongkong unternahm (Generalsekretär oko In seinem Be-
richt eınen deutliıchen Vorstofß zugunsten eiıner Vertiefung
der kırchliıchen Gemeınnschaft innerhalb des Weltbundes Herausragendes Kre1gn1s be] der Vollversammlung VON

„Dıe Kırchen sınd der LWB, und UG dıe Entscheidungs- ongkong hätte ursprünglıch dıe fejerlıche Z/Zustimmung ZUT

OTSaNC, den Rat und dıe Vollversammlung, bringen S1e hre (GGemelmsamen Erklärung VO  = I utherischem Uun: und
Kolinon1a ZU USdTUC DiIe Entscheidungen und Ver- Vatıkanıschem Eıinheıtsrat Z Rechtfertigungslehre werden
pflichtungen, dıe S1e als Mıtgliedskırchen eEIMSCHEN. sınd sollen och der eıtplan für dıe Erklärung verzoögerte sıch
nıcht dıe Entscheidungen und Verpflichtungen eıner Organı- VOT allem aufgrun Iutherischer edenken., daß der defi-
satıon, sondern eıner (Gemeınnschaft VO Kırchen.“ nıtıve ext erst Anfang 1997 vorlag (vgl dıe Dokumentatıon

oko plädierte In dıiıesem /usammenhang afür, den Namen In prı 1997, 191 M6) DIe LWB-Miıtgliedskırchen sol-
len hre offızıelle Zustimmung DIS Z Maı 1995 erklären:„Lutherischer un zugunsten eiıner passenderen Be- bıs In ist auch mıt eiıner formellen Zustimmung He daszeichnung In absehbarer eıt aufzugeben. DıIe lutherische katholische Lehramt echnen(Gemeınnschaft lasse sıch nıcht mehr begriıfflich In Strukturen In ongkong sprach der frühere mecklenburgısche Landes-eiInes „Bundes“ fassen, sondern SC1I viel mehr. Dalß mıt

einem Namen WIE auch mıt eiıner Verfassung ıschof Christoph Stier VO  —_ eiInem „qualıitativ Anfang“”
In den Beziehungen zwıschen den Ilutherischen Kırchen undallerdings nıcht Ist, machte der eindringlıche Appell

des Generalsekretärs verstärkter gemeınnschaftlıcher Ent- der katholischen Kırche NC dıe Zustimmung ZUT (Jeme1ıln-
Erklärung. Eın oroßer, bıslang unüberwındbarerscheıidungsbildung zwıschen den Miıtgliedskirchen eutlc Stein auf dem Weg Z FEınheıt werde beıiseıte geraumt SeIN:ıne verpflichtete (;emeınnschaft solle auch dıe Bereıitschaft „Nıemand wırd sıch dann künftıg darauf berufen können.einschlıeßen, „gemeinsame Perspektiven über theologısche WIT könnten eshalb nıcht auf dem Weg ZUT Kırchengemein-und ethısche Fragen auszuarbeıten In eıner Welt, dıe sıch

nach Versöhnung und oflfnung sehnt‘. Gleıichzeitig mußlte schaft vorangehen, we1l dieses Hınderniıs 1m Wege 1e26  66 In
iıhrem Abschlußbericht sprach dıe Vollversammlung 1m

oko einräumen, dıe I1 utheraner hätten sıch sehr eın
terrıtorıjales und natıonales Verständnıs VO Kırche ewöÖhnt Blıck auf dıe Konsenserklärung ZUT Rechtfertigungslehre

VO eiInem „hıstorıschen ökumeniıschen rgebnıi1s“, das NCUC
und selen sehr empfindlich gegenüber Eiınschränkungen IM- Perspektiven für Dıalog und gemeıInsames Engagement VOIN
DEl Autonomıiuie.
Unmittelbar nach dem ema „Gemeıinschaft den Lutheranern und Katholıken röflfne

uch ardına Edward FLS Cassıidy, Präsıdent des vatıkanı-LWB-Miıtgliedskirchen“ wıdmete sıch der Generalsekretär
In selInem Bericht VOTI der Vollversammlung dem OÖkumenL- schen Eınheıtsrates, würdıgte In ongkong dıe große Be-

deutung der Jetzt erreichbaren erständıgung über dıe
schen Engagement der [utherischen Gemeinschaft. Hıer hat Rechtfertigungslehre zwıschen Katholıken und L utheranern
sıch In den fün{zıg Jahren se1ıt ründung des LW vieles SC für dıe s  N ökumeniısche ewegung [Dieses rgebnıs,tan, zunächst innerhalb des reformatorıischen Flügels der selne ein1ıgermaßen salomoniısche Formel, urie „‚wederChristenheit. |DITS Iutherıischen Kırchen Europas (mıt ANS-
nahme der skandınavıschen) unterzeıchneten Anfang der terbewertet noch überbewertet“ werden. Cassıdy machte

öflıch, aber unmıßverständlıch ECULIC daß nach dem
sıebzıger Te dıe APEUCHDBEKLET Konkordıie und nahmen
damıt Kırchengemeinschaft azu gehört auch Kanzel- und IThema Rechtfertigung AUS katholischer 1C weıtere Stol-

persteine auf dem Weg ZUT vollen Gemeınnschaft WegZUrau-Abendmahlsgemeinschaft) mıt den reformıerten und unler-
HCN SInNd. ET nannte ausdrücklich dıe zentrale rage nach

ten Kırchen ıhres Tdate1ıls auf. Inzwıschen sSınd auch dıe Me- dem esen und der Sendung der VO Chrıstus gegründetenthodısten In Europa der onkordıe beigetreten. In den USA Kırche“ und erwähnte dıe IThemen chriıft und Tradıtionstehen vergleichbare Vereinbarungen zwıschen der Evange- W1e Ami:lısch-Lutherischen Kırche und reformılerten Kırchen VOT ardına Cassıdy empfahl, den schon erzielten Konsens padem SC storal umzusetizen und 1m en der beıden Kırchen
Zwischen den anglıkanıschen Kırchen der brıitischen Inseln verankern und mahnte für den weıteren Einigungsprozeß
und den skandınavıschen und baltıschen Iutherischen Kır- ZUT Sn Chrıstus gegründetene „Denn In demselben
chen wurde 997 dıe „Porvoo-Erklärung‘“ vereiınbart (vgl AugenDblıck, WIT der chwelle der LÖsung eines Pro-

September 1995, 455 [DIie iıhr zustimmenden Kırchen ems stehen, bel dem 190828  —_ davon auUS  CNn Ist, daß WIT
nehmen VO Gemennschaft mıteinander auf. einschhıeßlich Jahrhunderte lang verschiedener Auffassung sınd

470 HK U/19977



ÖKUMENE
Zentrale CXIE

HUG Unterschiede zwıschen unNns entstanden (Obwohl WIT
eınen Schritt quft dıe Einheıt hın aben, scheınt dıe der Mystik
Einheıt doch nıcht unmıiıttelbar VOT der 4T stehen

Möglicherweıse wollte Cassıdy mıt dem 1INnwWeIls auf dıe
Unterschiede auf dıe anglıkanısch-lutherischen Ver-

einbarungen anspıelen oder auch auf dıe Frauenordination,
dıe inzwıschen In mehr als Prozent der Iutherischen KIr- Im Spiege] 0(28 2il
chen praktızıert ırd In den etzten Jahren wurden acht DE ©82NS
Frauen In lutherischen Kırchen Bıschöfinnen ewählt

Ausgewählt helo l  el VONbZzw ernannt Weınbliche lutherische 1SsScChoOolie o1Dt derzeıt
In Deutschland ( Maria Jepsen, amburg), USA Norwegen, RSlg Hense

Dänemark., chweden und Indıen Drel Iutherische Kırchen
(1n Nıcaragua, eru und Hongkong) werden außerdem Ol

Kıiırchenpräsıdentinnen Seleltet
| ıe Vollversammlung VOoO  S ongkong forderte dıe Mıtglieds-
ırchen Z/ 0 weıteren Dıalog über dıe Frauenordinatıon aufl.
Der 1LW solle VOT em mıt den Frauen SONdAaTISCc Se1IN,
„dıe nach der Ordination verlangen, e1] S1e VO  z (Jott Deru-
fen Sınd, aber nıcht ordınıert werden können, e1l In ıhrer
eigenen Kırche dıe Frauenordıinatıon nıcht praktızıert Wn
uberdem ırd INn Gleichgewicht VO ännern und Frauen
auf der kırchlichen Leıtungsebene verlangt. Herder

Herausforderungen für den Präsıdenten
NE  S 3060 Seiten InN Halbleinen

ML eiInemM Zeichenband,Von Spannungen zwıschen den Miıtgliedskirchen DZW. VCI1I- 3950 OS 201 ,— /r O=
schliedenen theologıschen Rıchtungen Wal der Lutherische ISBN 3-451-26183-9
un: ın se1ıner bısherigen Geschichte nıe frel. SO kam
be1l der Vıerten Vollversammlung In eIsinKıN 1IN- 1eser kommentierte Mystik-Reader
haltlıcher und formaler TODIeme nıcht der geplanten gibt 1NDIIC in das orolse Erfahrungswissen
Verabschiedung eıner Erklärung über „Rechtfertigun NO über 150 Mystikerinnen und Mystikern.
heute‘‘. In ongkong OT1 der amerıkanısche Iutherische In siehben Kapiteln ranken sich die orofßen
eologe George Anderson dieses zentrale ema In der Themen mystischen Lebens und 1SsSens
gleichen Formulıerung auf und bezeıiıchnete el dıe echt- das ew1ge Geheimnis der 1e
fertigungslehre als den Schlüssel Z Auseinandersetzung zwischen (soOtt und Mensch
mıt den wichtigsten Fragen, mıt denen Lutheraner heute EinmaligenA verleiht dem
konfrontiert selen: DEn Beıtrag, den dıe lutherische Kırche Werk die geschickte Komposition
dieser (seneratıon der Welt eısten kann, steht und all mıt der Autorengemeinschaft, die
ihrer Fähigkeıt, dıe Rechtfertigungslehre 1mM jeweılıgen loka- VOIN den nfängen des Christen-
len Kontext auszulegen.“” (UMS his in die Gegenwart reicht.
Anderson machte mehreren Punkten dıe durchaus über- Fın unschätzbarer undus
zeugende N6 aufs Exempel SO vermıttle dıe Rechtferti- für alle reunde der Mystik und
gungslehre 1m amp Gerechtigkeıt und das Überle- experimentellen Spiritualität.
ben der Menschheıt gleichermaßen emu WIE Mut In pOSL-
Modernen Gesellschaften gebe S1e „Menschen, dıe allen
Glauben menschlıche Versprechungen verloren aben,
dıe eINZIEE Gew1ß Be]l der Evangelısıerun gewährle1- Unsere Bücher erhalten IC IN jeder Buchhandlung,
ste dıe Rechtfertigungslehre dıe einzigartıge und den Nder direkht CIM Freiburger Bauch Versand

Habsburgerstrafße 776 Freiburgeinzigartigen Ort Jesu Chriıstı als des eıiınen Miıttlers zwıschen
Tel. 0761 FAX 0761Gott und der SaNZCH Schöpfung.

Neben dieser Besinnung auf den Kern der lutherischen Re-
Lormation 1mM heutıgen ökumenischen und gesellschaftlıchen ERDERUmfeld stand bel der Vollversammlung ın ongkong aber
auch dıe Beschäftigung mıt zahlreichen I1hemen dıe se1ıt
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anr und Tag bel jeder oröberen Kırchenkonferenz auftau- ollversammlung und auch, wıevıiel „Apparat” sıch der
chen. be]l denen INa aber me1st über Gemeınnplätze und guL- ökumeniısche KRat DZW dıe Weltbünde In /7ukunft elsten
gemeınte Appelle nıcht hıiınauskommt. Um dıe internatıona- können, steht hnehın 1m Raum.
len Mechanısmen moderner Kommunıkatıon und den sıch In ongkong wurde der braunschweigische Landesbıischo
globalısıerenden Kapıtalısmus IN ebenso WIE dıe Christian Krause ZU Präsıdenten des 1LW ewählt;:
Umweltzerstörung, dıe Förderung der Jugend In der Kır- C: setzte sıch 1m zweıten ahlgang dıe indısche The®.
che SCHAUSO W1Ie dıe Rechte VO Ureinwohnern. log1eprofessorın Prasanna Kumarı MG Der NEUC Präsıi-
1ne Empfehlung der Vollversammlung galt dem Okument- dent kennt den unbestens Er arbeıtete schon einmal
schen Rat der Kirchen, der 1m kommenden Jahr Sseın Lünfz1g- als Forschungsassıstent In der (GGenfer Zentrale des LW und
Jährıges ubılaum felern kann: DıIe Iutherischen Miıtglieds- WaT spater Geschäftsführer des Deutschen Nationalkomuitees
ırchen des ORK werden aufgefordert, sıch der ucC des Weltbundes Auf den erfahrenen Okumeniker Tause.,
nach eıner Vısıon für dıe ünftıge Entwicklung des den drıtten deutschen WB-Präsiıdente nach Hanns Lilje
Rates beteıiligen. DıIe derzeıt dıskutierten Vorschläge für und Johannes Hanselmann, richten sıch oroße Erwartungen.
eın Selbstverständnıs des ORK sehen eıne STATr- Es gılt, eıne Geme1nnschaft VO  Z Kırchen zusammenzuhalten,
kere Zusammenarbeıt mıt den konfessionelle Weltbünden dıe In sehr verschıedenen Umfeldern en Und CGS bleıbt
1mM beıderseıtigen Interesse VO  Z An dıe Stelle der bısherigen VOTI em dıe rage nach der lutheriıschen Identıtät ANSC-
Vollversammlungen des Weltrates könnte eın „Forum sichts der ökumenıschen Entwiıcklung eiınerseıts und der \n

terschıede 1m Profil zwıschen den Iutheriıschen Kırchenchrıistlicher Kırchen und ökumeniıscher Organısationen“ ire-
tien DIe rage, WIEe viele Großveranstaltungen VO v dererseıts. Ulrich Ruh

Iräume un ythen
DIe USA un iıhr „Amerıcan Dream“

AUuS dem politischen und kulturellen en der Vereinigten Staaten 1St dıie Vorstellung
OM „American Dream“ nıcht wegzudenken. Die (/SA sehen sıch selhber als Heıumstatt
der Freiheit, als Natıon mt einem unbezweifelbaren Führungsanspruch. Allerdings PV-

weılist sıch der „amerikanische Traum“ Immer wieder als Scheinmythos, der sozliale
Spannungen und robleme verdeckt.

In Haus Nummer 2A0 der West OSth Street ın Manhattan und heute noch eben, sınd zwıschen 70 und S() re alt DiIe
wohnen dre1l alte Frauen, dıe das Vernichtungslager usch- schon früher angekommenen Emıi1granten, dıe VOT 1939 der
1t7 überlebten Wer AUs der des Holocaust nach New deutschen entkommen sınd In der eXe zehn
ork floh, hat für immer ıne are orstellung davon g - He alter Amıerican dream, freedom, JUSTLCE, hope dıese
WONNCIL, W dsSs „Amerıcan Dream  CC heißen kann In Apparte- egrıffe für dıe alten Frauen In 270) West OSth
ment lebt Tau artmann, dıe als /wanzıgj]ährıge nach Street In {ünfzıg Jahren eınen unverwechselbaren Inhalt SIe
Amerıka kam und In New ork eınen anderen Holocaust- schlıeßen sıch In (GGgrenzen natürlıch derT patrıot1-
UÜberlebenden heıiratete. Im Living LOOIMN VO äng eıne schen Formel UEL WAaY ıke the Amerıcan cC  Way
Bleistiıftzeichnung, auf der hasıdısche Rabbıs eines galı- dıe 1Im und VO geborenen Amerıkanern arrogant
zıschen mıteinander verhandeln Das Appartement und unglaubwürdıg klıngt.

gehört Barbara Newman AUS Wıen, und WECINN dıe Woh-
nungsinhaberın eınmal ZU Arzt muß, betreut Dan, der
australische Jesunt, hre kranke Schwester. In 10 J dann dıe Der Schöpfungsmythos der Hop1ı und dıe
Wıtwe Rosenthal, deren Mann be]l eiıner Bank angestellt „Designermythen“
Wa  = Dıe New ork I1ımes ırd iImmer noch äglıch gelıefert,
bleıibt dann aber Dbıs ZZ\UL Mıttag VOT der SI J1egen, ehe S1e
VON der schwarzen Pflegerın In dıe Wohnung geholt wIrd. Das Wohngebiet der Hop1-Indıianer In Arızona ist umgeben
Das sınd dre]l unterschiedliche Weıisen. den VO  = natıonal- VO dem viel orößeren Gebiet der Nava]os Seı1t vielen Jahr-
sozi1alıstıschen Fanatıkern verhängten 1D überleben, hunderten auft ihren esas lebend, WISsSen S1e sıch dem Hım-
dreı feın abgestufte Errettungen AdUus dem Holocaust. DiIe mel nahe und gleichzeıt1g Miıttelpunkt der Welt Der
Gefangenen VO Auschwitz, dıe IS New ork schafften Schöpfungsmythos der Hop1ı andelt VO  z vier elten, dıe
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